
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Schwingmoor am Schwarzen See

Verlandungsmoor eines mesotroph - sauren
Gewässers

Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Sellin

Schutzmerkmale
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Wald-Totalreservat
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

SM S
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Vegetationseinheiten
Torfmoos - Schwingrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W TY E

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08852

Das Nordufer des Schwarzen Sees wird von einer ca 5 m breiten Schwingmoorkante gebildet. Auffällig sind Fazies des Sumpffarnes und des 
Fieberklees. Die Flatterbinse kommt in den meisten Beständen mehr oder weniger häufig vor. Stellenweise ist eine Verbuschung mit jungen 
Schwarzerlen und auch Moorbirken recht weit fortgeschritten. Das dominante Torfmoos ist Sphagnum fallax. Weniger auffällig aber häufig ist 
Rundblättriger Sonnentau vertreten. Oberhalb des Ufers leiten dichte Bestände von Pfeifengras und Adlerfarn zu den Buchenwaldtypen der 
Moränenlandschaft über. Dem Biotop vorgelagert ist ein eher schütter ausgeprägter Schwimmblattgürtel aus Teichmummel und Seerose 
entstanden.
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Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Drosera rotundifolia Hydrocotyle vulgaris Juncus effusus
Lysimachia vulgaris Menyanthes trifoliata Molinia caerulea Thelypteris palustris
Sphagnum fallax

Betula pubescens Salix aurita Calamagrostis canescens Carex rostrata
Cicuta virosa Eriophorum angustifolium Galium palustre Glyceria fluitans
Lycopus europaeus Oxycoccus palustris Peucedanum palustre Potentilla palustris
Scutellaria galericulata Typha latifolia Sphagnum palustre


